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gtquibûtton ber ©. 93. 93.

$nferatenteil eineê national

ehtgeftellten gürdjer 33tqtteê ift 511

lefen:
33at)nt)ofre|taurant mit 33 a t) n*

ft a t i 0 n in ber Oftfdjroeij gu bet=

taufen."
©in ©tunb, roarum biefe 33at)n=

ftation gufammen mit bem Steftaurant

Oerfauft roerben foff, ift babei nidjt
angegeben. SJÎb'gïidj, bafj bie Station
burd) ben neuen gafjrbfan überflüfftg
geroorben ift, benn baê Offenhalten
einer Station Ijat ja in ber Tat nur
einen Sinn, menu eê aud) $üge 9^
bie fie bcbienen. Sofern eê fid) um
eine S. 33. 33.=Statiou hanbeft, ift bie

SJÎafjnatjmc root)! im $ntereffe beê

rationellen 33ctriebcê" unb ber îauf=
manntfdjen Settung", mie bic beiben

mobernen 33erucr -Sd)fagmörtcr tjeifjcn,

getroffen morben. Taë läfjt fid) atteê

Oerfteben. 9tid)t gu Oerfteben aber ift,
bafj fid) ^auffiebljaber für biefe SSatjn*

ftation auêgeredjnet unter (öfjtffre

Z N 1582 an Stubolf SJÎoffe S t u 1 1

g a r t " gu mettben haben. SBarum inê

SluSlanb? Çat man einen Teutfdjen

erfudjt, unfere 33ahnunternehmungen

gu liquibieren? können mir baë nidjt

felber beforgeu, ba bodj bic Sdjtociger»

bahnen bent Sdjtoeigctbolf" gefjören?

SBenn icfj im Sîationafrat fäfje ftd]
merbe eê mir ernftfiefj uberlegen, ob

idj nidjt eine neue Sßartet grunben

miff, bie midj gum Sîationaltat madjen

foll uub bereu ScbeuSgtocd ift, bafür

gu forgen, bafj bic fdjroeijer. 33afju=

ftationen megen Sîidjtgcbraudj berfauft

merben, aber nur auë fdjmeijerifcfjeu

§änben. 4>iinêirggtli SMrrlifrljüttltr

*
ßieber hebelfpalter!

ßs Ijat unë feljr gefreut, gu böten,

bafj Sugano jet^t am Saitgcufec liegt,
mie Tu unë mitgeteilt tjaft, uub bafj

man ben Safbatore neuerbingê mit
einem meidjeu d fdjreibt, maë bei bent

aufroeidjenben Stegênroetter fein SBun

ber ift. 33ei unë in ©täubünben haben

mir ja längft SDcafoja in SJÎajoliïa um=

getauft, itnb nennen St. SJtorrfc bet

Einfachheit (ja [bet nur SJÎoritj. Tet
Sßajj bon Eafaccia nach 33ibio Ijeifjt

nidjt mehr ©ebtimber, fonbern Sou

benitbafj baë meifjt Tu ja alle*.
Slber toarum fdjtcibft Tu Sßarabtfo

immet noef) nadj bev alten SJiobe uub

macbft bei SJÎonte 33tè baë Stcccntjci

djen bon Itnïë oben nadj redjtê unten?
SBenn fdjon, benn fdjön

9leafttonar
Sie fOottcn unb fdjclteu bich 9teaftionär,
alê ob eë fo ctroaê ©cfjrectttcrjcê mär,
am übernommenen guten Sitten,

ioo fidj'S beroätjrt Ijat, feftjurjalten.

Tod) nehmen baê SJtaul fte nod) fo boll,
bië ihnen ber Äopf gum SBerftcu fdjtootl,
ift benn, toaê fie unë Sîeueê bringen,
toirftid) fo herrlidj in allen Tingen?

SBenn man nur ettoaê um fidj ficht,
toaê ringsum getan mirb, toaê riugë gc=

fdjiebt,
hat bann toirflid) bie SJccnfdjbeitsberbe

Stnlafj gur ßitelfettsgcbärbe?

Tod) ruhig toirft unb fdjafft bic Statur

nadj alter SBeife im SBalb uub glur.
Ta flicfjr, traf? beut gangen mobernen ghm

mel,
fein SBädjleht bergan, mädjft fein 33aum in

beit §immel. e. ecurmann

*

Irnnbertuttbeitte <&ü>wät)tiftabt
(S r l a a),

gê ftrerft ftdb lângè ber Snfer ©trafic,
Sehnt ftd) auf halber 35ergcêbôb',

SrcumU fchon fo mandjeê Rimbert 3abr lang
Sornrôêdjenê Sraum am 33ieler ©ec.

SSon Steuenftabt bringt gtoar berüber

Manchmal ber $)fjff ber ßtfcnbabn,
Unb bie unb ba im beißen ©ommer
Segt aud) baê Vieler Sampfboot an.

dè brüftet mit ben ä'lt'ftcn fiauben

©id) aud), bie'S gibt im ©tacite 33ern,

Unb blieb bem merfcmtilcn ©eijte
Ser neuen 3eit bis heute fern.
Sie Sauben, jmar ganj neu erbaut ftnb

Srft unlcmgft nadj bem grofjen SSranb,

Unb audj mand) anb'reê £>od)mobcrneê

©d)on ßingang in baê ©tâbtcten fanb.

3mar 'S 9tatbauê fleht feit grauen 3eiten
Unb âltet ifî mohl noch baê ©djlofj,
Unb in bem alten Jtird)lein frteblià)

5Kuht mancher Sobannitetfprofj.
Sodb, mancher JKeifenbe fam audj fdjon

3m "Knie ober fonft nodj mie,

Jîonfumablage ift oorhanben

Unb aud) eine ^Papeterie".

gin gußballllub hat fidj gebilbet,

©onft môYê boa) feine ©a)mcijerftabt
Unb in ber Srle" mie im grohjtnn"
Sieft man ben 33unb" unb 'S Sägeblatt".
Sodj fonft ift für baS £>od)moberne

3n (Srlad) mirflid) menig Staum :

33on blauen SBctlen cingefcbla'fcrt,

Srà'umt'ê beut' nodj füfj Sornrôêdjenê
Sraum.

Erfrischtungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

2fuS bem 3ürtcf) ber Eingeborenen

§ett geufi: Tagefi gtä Stabtridj-
tet, uub toaê fägeb Sie ä gu bene

S3Iatte bolf Sîeuigfeitc bon offnen

Sftbe? Sdjtoümmbab, ©eneralftreif,
Sîorbpoftfjeatct, Tamcuoffcnfibc ufê
Subonggläubcr unb "

gtau Stabttidjtct: unb bie fdjüfige
SJÎôtb uub Ungfüder unb baê 33urg=

[jölgligtoimmfel uf be Sttafjen unb baê

votnigtoätter im §euet, eiê betftöttet
alë 'ë anber, mit Uênafjm bo ber

Sdjtoümmbababftimmig ^erfe."

§ett geufi: ft t)ä mr'ê ibilbet, Sie
metbib ä giftige gteub bta gfja (ja;

Sie bänb natürli fjinbet bem

Sdjtoümmbab toiebet ä baar Staube

boll Unfittlidjïeite gfdjmödt, abgfcfj

§âlfigfdjaberftanbbunït."
grau S tabttidjtet: GËê toitb'ë meint

toohl tue am Sttanbbabgcitf uub fäb

toitb'ë eë; befäbe btudjt met nüb na

uf citfett Städjnig cë 3Binter=Sobo=

munbgomorrah igridjte."
ftert geufi: Sdjab, bafj Sie baê

Sittlidjfcitêgtoetjfj nüb bot bt Sfbftum

mig gfja fjänb; eë roär bänn toafn>

fcfjinli agitofj roorbe, idj f»ctt ämof

bänn ä fta" gftimmt."
grau Stabtridjter: 's SJÎannebotdj

ift gu allem Untrülidje barab uub fäb

ifdj eë."

ftert geufi: Slber 'ë SBtberboIdj ift
au bebi gft, too f bot 500 ftabte
g' 33aben une mitenanbn im gtidje ftiu
bet inne habet unb gftötfdjlet unb

tätfdjlct fjänb u "

gtau Stabtridjter; 3ic bliebeb be

glidjttdj llffat bis brei Tag bor cm

ßfjirdjqaug uub fäb bliebeb Sie."

*

^lucfoet nie!

So ein ©etoitterfturm uub §aget=
inciter im Çodjgèbirge ift cin titanifdj
gro|artigeë Sdjaufbiel, fann abet,
menn man ifjm fdjubloë preisgegeben
ift, nicfjt eben ju beu Slnncfjmlidjfeitcn
biefeS SebenS gejäljlt toerben. Taê fjat
aud) Ottti vx'ibftab, ein btabet 33erg=

bauet embfunben, als er, fj°d) in ben

gelfen feine berlaufenen Sdjafc fu»

djeub, bon einem foldjen Magelgtauë
mit anfjalteubent 33li^ nnb Sonner
uub entfeffeltem Orfan uberrafdji
tourbe. Seinen eingigeri Sd)u& einen

gtofjen giljbut, batte iljm bet Sturm
fdjon cuttiffeu unb entführt. Sdjo=
uungSloê Ijadte ihm grober §agel auf
ben Mouf uub inS ©efidjt. ßin ftäfttget
glud) toürbe bieHeidjt ein toenig ßr
[eidjterung gefcbaffen haben. Slbet bagu

ift Cttli ju fromm, ßv beifjt nur bie

3äf)ue jufammen unb murmelt jornig:
SBemnta bämm bo bobna (bort oben)

betoag djemi, bär teti anbctifdjt!" uj

15

Liquidation der S.B.B.
Im Inseratenteil eines national

eingestellten Zürcher Blattes ist zn

lesen:

Bahnhofrestaurant mit B a h »-

station in der Ostschweiz zu

verkaufen."

Ein Grund, warum diese

Bahnstation zusammen mit dem Restaurant

verkauft iverden soll, ist dabei nicht

angegeben. Möglich, daß die Station
durch den neuen Fahrplan überflüssig

geworden ist, denn das Offenhalten
einer Station hat ja in der Tat nur
einen Sinn, wenn es auch Züge gibt,
die sie bedienen. Sofern es sich um
eiue S. B. B.-Station handelt, ist die

Maßnahme Wohl im Interesse des

rationellen Betriebes" und der

kaufmännischen Leitung", wie dic beiden

modernen Berner Schlagwörter heißen,

getroffen worden. Das läßt sich alles

verstehen. Nicht zn verstehen aber ist,

daß sich Kaufliebhaber für diese

Bahnstation ausgerechnet unter Chiffre
2 N 1582 an Rudolf Mosse S t u t t -

g a r t " zu wenden haben. Warum ius

Ausland? Hat man einen Deutschen

ersucht, nnsere Bahnunternehunmgen

zu liauidieren? Können wir das nicht

selber besorgen, da doch dic Schweizer-

bahncn dcm Schweizervolk" gehören.'

Wenn ich im Nationalrat säße Fcb

werde es mir ernstlich überlegen, ob

ich nicht eine nene Partei gründen

will, die mich zum Nationalrat machen

soll und deren Lebenszweck ist, dafür

zu sorgcu, daß die schweizer.

Bahnstationen wegen Nichtgebrauch verkauft

werden, abcr nur aus schweizerischen

Händen. HanSjrggeli Birrlischünlcr

-«-

Lieber Nebelspalter!
Es hat nns sehr gefreut, zu höre»,

daß Lugano jetzt ain Langenscc liegt,
wie Du uus mitgeteilt hast, und daß

man dcn Salvatorc neuerdings mit
einem weichen ä schreibt, was bei dem

ausweichenden Regenwetter kein Wim
der ist. Bci uns in Graubünden haben

wir ja längst Maloja in Majolika
umgetauft, und nennen St. Moritz der

Einfachheit hawer nur Moritz. Dcr
Paß von Easaccia nach Bivio heißt

nicht mchr Septimber, sondern Sau

venirpaß das weißt Tu ja alles.

Aber warum schreibst Tn Paradiso
immer »och nach der alten Mode und

machst bei Monte Brè das Accents
chen von links oben nach rechts unten?
Wenn schon, denn schon

Reaktionär
Sie spotten und schelten dich Reaktionär,
als ob es so etwas Schreckliches wär,
am überkommenen guten Alten,
wo sich's bewährt hat, festzuhalten.

Toch nehmen das Maul sie noch so voll,
bis ihnen der Kopf zum Bersten schwoll,

ist denn, was sie uns Nenes bringen,
wirklich so herrlich in allen Dinge»?

Wenn man nur etwas um sich sieht,

was ringsum getciu wird, was riugs ge¬

schieht,

hat dann wirklich die Menschheitsherde

Anlaß zur Eitelkeitsgebärde?

Toch ruhig wirkt und schafft die Natur
nach alter Weise im Wald uud Flur.
Ta fließt, trotz dcm gauzeu moderueu Fimmel,

tein Bächlein bergan, wächst kein Baum iu
deu Himmel. E.B-urm>.mi

Hundertundeine Schweizerftadt
E r l a ch

Es streckt sich längs der Jnscr Straße,
Dehnt sich auf halber Bergcshöh',
Träumt schon so manches Hundert Zahr lang
Dornröschens Traum am Bieler See.

Von Neuenstadt dringt zwar herüber

Manchmal der Pfiff der Eisenbahn,
Und hie und da im heißen Sommer
Legt auch das Bieler Dampfboot an.

Es brüstet mit den ält'stcn Lauben

Sich auch, die's gibt im Staate Bern,
Und blieb dem merkantilen Geiste

Der neuen Zeit bis heute fern.
Die Lauben, zwar ganz neu erbaut sind

Erst unlängst nach dem großen Brand,
Und auch manch and'res Hochmodernes

Schon Eingang in das Städtchen fand.

Zwar 's Rathaus steht seit grauen Zeiten

Und älter ist wohl noch das Schloß,
Und in dem alten Kirchlein friedlich

Rnht mancher JohanniterHroß.
Doch mancher Reisende kam auch schon

Im Auto oder sonst noch wie,

Konsumablage ist vorhanden

Und auch eine Papeterie".

Ein Fußballklub hat sich gebildet,

Sonst wär's doch keine Schwcizerstadt
Und in der Erle" wie im Frohsinn"
Licst man dcn Bund" und 'ö Tageblatt".
Doch sonst ist für das Hochmoderne

Jn Erlach wirklich wenig Raum :

Von blauen Wellen eingeschläfert,

Träumt's heut' noch süß Dornröschens
Traum. Fränzchen

^rtrrlsàìuìgsrsîine»
Iknee / Ltioco lacte

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Herr Feusi: Tageli Frä Stadtrichter,

und was säged Sie ä zu dene

Blatte voll Nenigkeitc von allnen
Arde? Tchwümmbad, Generalstreik,

Nordpoltheater, Tamenoffensivc uf's
Duponggländcr und "

Frau Stadtrichter: und die schülige

Mörd und Unglücker und das Burg-
hölzligwimmsel uf de Straßen und das

Hornigwätter im Heuet, eis verstörter
als 's ander, mit Usnahm vo der

Schwümmbadabstiinmig perse."

Herr Feusi: I hä mr's ibildet, Sie
werdid ä giftige Frend dra gha ha;

Sie händ natürli hinder dem

Schwümmbad wieder ä paar Stande

voll Unsittlichkcite gschmöckt, abgseh

Hälsigschaberstandpunkt."

Fran Stadtrichter: Es wird's meini

Wohl tue am Strandbadzeuk und sab

wird's es; desäbe brucht mer nüd na

llf euseri Rächnig cs Wintcr Sooo

mnildgomorrah izrichte."

Herr Feusi: Schad, daß Sie das

Sittlichkeitsgwehß niid vor dr Abstimmig

gha händ; es wär dänn

Wahrschiuli aguoh Wörde, ich hett ämol

dä»» ä ,,^a" gstimmt."
Fra» Stadtrichter: 's Maimevolch

ist zn allein Untriilichc parad und säb

isch es."

Hcrr Feusi: ,Mcr 's Wibervolch ist

au debi gsi, wo s' vor 500 Jahre
z' Bade» »iie mitenand» im gliche Zuber

inne badet uud gflölschlet und

tätschtet händ » "

Fra» stadtrichtcr; Sic bliebcd de

glichlich Uflat bis drei Tag vor cm

Chirchgaiig »»d säb bliebcd Sie."

Fluchet nie!

So ci» tì'wittersturm nnd Hagcl
wcttcr im Hochgebirge ist ein titanisch
großartiges Schanspiet. kann aber,
we»» ma» ihm schutzlos prcisgegebeu
ist, nicht ebe» m de» Annehmlichkeiten
dieses Gebens gezählt wcrdc». Tas hat
auch Tllli Heldstab, ei» braver Berg-
bcmer cmpfuiidc», als cr, hoch iit dc»

Fclse» sciuc verlaufene» Schafe sn-
cheiid. von einem solche» Hagelgraus
mit anhaltendem Blitz uud Donner
»nd eiitfesseltem Orkan überrascht
wnrde. Seine» einzige» Schlitz, ci»e»
große» Filzlmt, hatte ihm dcr Sturm
scho» ciilrisse» »»d ciitstihrt. ^cho
uimgslos hackte ihm grober Hagel auf
de» Kopf »»d ins Besicht. Ei» kräftiger
Fluch würde viclleiwt ei» wenig Er
leichtcrnng geschaffen habcn. Abcr dazn
ist Ottli zu fromm. Er beißt »ur die

Zähne zusammen nnd mnrmelt zornig:
..Wemma dämm do dobna «dort oben)

dcwäg chemi, där teti aiidcrischt!" uz

l,^
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